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Antrag 

Keine Bebauung an der Oderstraße 

 
Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Das Bezirksamt wird gebeten, bei der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung darauf hinzuwirken, dass keine 
Bebauung an der Oderstraße erfolgt (Wohnbaufläche W2).  
 
Begründung: 
 
Die Senatsverwaltung schreibt in ihrem Vorentwurf: „Mit der Arrondierung des Stadtquartiers Neukölln soll der 
Bereich Oderstraße/Schillerpromenade aufgewertet werden.“ Wie dieses Stadtquartier durch den Bau von 
teuren Stadtvillen (Quadratmeterpreis 9-10 €) abgerundet werden soll, beschreibt der Vorentwurf der Senats-
verwaltung nicht.  
 
Zu befürchten ist dagegen, dass eventuelle Bauherren den Ausbau der Oderstraße als Durchgangsstraße 
vom Columbiadamm zur Silbersteinstraße fordern, andernfalls sind diese Stadtvillen nicht zu vermarkten. Am 
Schwarzen Weg wurde gerade der Erweiterungsbau für die Karl-Weise-Schule beendet; auf Höhe des Grünen 
Weges befinden sich zwei weitere Kinder und Jugendeinrichtungen.  
 
Das Problem im Bereich Schillerpromenade ist nicht die Bausubstanz, sondern die schlechte finanzielle Lage 
der Bewohner - etwa die Hälfte der Einwohner beziehen Transfereinkommen; 13,7 % erhalten Arbeitslosen-
geld I (Stand 30.08.2007, Quelle: Integriertes Handlungs- und Entwicklungskonzept 2008 des QM Schiller-
promenade).   
 
 
Berlin-Neukölln, den 16.09.2008 LINKE,  Posselt, Christian  
 (Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter) 

Abstimmungsverhalten:       Fraktionslose  
Einstimmig  SPD CDU Grüne FDP GRAUE LINKE Bezirksve rordnete 
� � JA  � � � � �� �� �� ��

 NEIN � � � � �� �� �� � 

 ENTH. � � � � �� �� �� � 

 

Ergebnis: 

� beschlossen  (mit Änderung)��� Kenntnis genommen� � abgelehnt  �

� zurückgezogen � vertagt � gegenstandslos 

� überwiesen in den Ausschuss für Stadtentwicklung (federführend) 

 � zusätzlich in den Ausschuss für   

 � und in den Ausschuss für   

� beantwortet � schriftlich 

� BzBm/FinWi  � BüDGes   � BiSchulKuSport � SozWohnUm  � Bau � Jug  


